
Sehen, hören, spüren, schätzen 
Das Wasser ist von alters her auf Grund vielfältiger Notwendigkeit an den Menschen 
gebunden, so dass sich seine Einzigartigkeit unter dem Gewohnten verbirgt.  
Primo Levi 

 
Wasser mit verschiedenen Sinnen wahrnehmen: 

Meditieren mit Wasser – fließende Gedanken 

 

Die Kinder ließen sich entführen in fremde Welten. Dort, wo es wenig Wasser gibt, haben 
Menschen gebetet, getanzt, um Gottheiten gnädig zu stimmen und ihnen Regen zu 
schicken.  
Mit Musik und Erzählungen tauchten die einzelnen Klassen in diese fremde Welt. Die Kinder 
wurden offen und bereit, dem Wasser einfach nur beim Plätschern zuzuhören und ihre 
Gedanken „fließen“ zu lassen. 
Es ist fast unglaublich, welche Wirkung das zeigte, als sie in der Klasse davon erzählten. 



Wasser bewusst sehen 

 

Farbenwasser-
Wasserfarben 

Sonnenstrahlen – 
sichtbar durch den 
Regenbogen  

Farben einer „Farbe“ – sichtbar 
durch Wasser (Kapillare) 

Töne hören, spüren, sehen 

 

Wasser macht Töne 
sichtbar. Es entstehen 
Wellenmuster. 

Auch in der Luft sind es 
Wellen, die die Töne fortragen. 

Sie sind nicht sichtbar, aber 
spürbar - auf einer riesigen 
Luftmatratze. 

Im Weltall gibt es keine Luft, daher kann nichts die Töne mitnehmen. Es ist ganz still. Kein 
Lachen, kein Weinen, keine Geräusche, keine Musik!  
Mit einer Vakuumpumpe und einem Wecker oder einer Klingel kann das ausprobiert werden. 

Die ganze Physik in einem Regentropfen 

 
Reflexion, Spiegelung, Oberflächenspannung, Schwerkraft, Lupe, Brennpunkt, 
Verdunstung und Niederschläge - nicht nur die ganze Physik, sondern das ganze Leben 
steckt in einem Wassertropfen.  

 


